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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der regiotec AG 
§ 1 Geltungsbereich 
1.1 Für alle rechtsgeschäftlichen Handlungen der „re-
giotec AG“ mit ihren „Kunde/n“, insbesondere Liefe-
rungen und Leistungen, gelten ausschließlich die 
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
- im Folgenden „AGB“ und die Bestimmungen in der 
jeweils gültigen Preisliste, soweit nicht schriftlich et-
was anderes vereinbart wurde. Auf die den Vertrags-
produkten beiliegenden Lizenzbedingungen der Her-
steller wird ergänzend Bezug genommen. 
1.2 Diese AGB gelten insbesondere auch dann, 
wenn die andere Vertragspartei Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen verwendet und diese entgegen-
stehende oder von diesen Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen abweichende Bedingungen enthalten. 
Diese AGB gelten insbesondere auch dann, wenn 
die regiotec AG in Kenntnis entgegenstehender 
und/oder abweichender Bedingungen eine vertrag-
lich vereinbarte Lieferung/Leistung vorbehaltlos er-
bringt. Abweichungen von den hier aufgeführten 
AGB sind nur wirksam vereinbart, wenn die regiotec 
AG diesen ausdrücklich schriftlich zustimmt. 
1.3 Angebote gelten als angenommen und Aufträge 
als erteilt, wenn die regiotec AG dies schriftlich oder 
per Textform (E-Mail ausreichend) bestätigt. 
1.4 Die regiotec AG ist berechtigt, von Verträgen zu-
rückzutreten, sofern Tatsachen eintreten, die aufzei-
gen, dass die andere Vertragspartei nicht kreditwür-
dig ist. 
 
§ 2 Vertragsschluss 
2.1. Die Angebote der regiotec AG sind freibleibend 
und stellen lediglich eine Aufforderung an den Kun-
den dar, ein verbindliches Angebot abzugeben. Ein 
verbindliches Angebot kommt erst durch eine Wil-
lenserklärung des Kunden zustande. Ein Vertrag 
kommt erst zustande, wenn die regiotec AG ein An-
gebot schriftlich bestätigt oder die Lieferung der Wa-
ren oder die Durchführung der Leistung ausführt. 
2.2 Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt 
der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung der 
regiotec AG durch unsere Zulieferer. 
 
§ 3 Lieferung und Leistung 
3.1 Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte 
oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, 
wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. Zu-
mutbare technische und gestalterische Abweichun-
gen von Angaben in Prospekten, Katalogen und 
schriftlichen Unterlagen sowie Modell-, Konstrukti-
ons- und Materialänderungen im Zuge des techni-
schen Fortschritts und der weiteren Entwicklung blei-
ben vorbehalten, ohne dass hieraus Rechte gegen 
die regiotec AG hergeleitet werden können. 
3.2 Die regiotec AG behält sich das Recht zu zumut-
baren Teillieferungen/Teilleistungen und deren Fak-
turierung ausdrücklich vor. 
3.3 Der Liefer- bzw. Leistungstermin bzw. die Liefer- 
bzw. Leistungsfrist (im Folgenden „Liefertermin“) 
werden individuell von der regiotec AG festgesetzt 
und verstehen sich unverbindlich und vorbehaltlich 
rechtzeitiger Selbstbelieferung und unvorhergesehe-
ner Umstände und Hindernisse, unabhängig davon, 
ob diese bei der regiotec AG oder beim Hersteller 
eintreten, insbesondere höhere Gewalt, staatliche 
Maßnahmen, Nichterteilung behördlicher 

Genehmigungen, Pandemien, Arbeitskämpfe jeder 
Art, Sabotage, Rohstoffmangel, unverschuldete ver-
spätete Materialanlieferungen. Führen solche Ereig-
nisse zu einem Leistungsaufschub von mehr als zwei 
Monaten, kann der Kunde - unabhängig von anderen 
Rücktrittsrechten – vom Vertrag zurücktreten. 
3.4 Vereinbarte Liefertermine gelten als eingehalten, 
wenn das Vertragsprodukt zum vereinbarten Liefer-
termin der Frachtführerin/dem Frachtführer überge-
ben wurde, soweit keine anderweitige ausdrückliche 
schriftliche Vereinbarung getroffen wurde. Verzögert 
sich die Versendung versandbereiter Ware aus 
Gründen, die nicht von der regiotec AG zu vertreten 
sind, so können die Vertragsprodukte auf Kosten und 
Gefahr des Kunden eingelagert werden. 
3.5 Die regiotec AG behält sich das Recht vor, vom 
Vertrag zurückzutreten, wenn die durch eines der un-
ter Ziff. 3.3 genannten Ereignisse hervorgerufene 
Liefer-/Leistungsverzögerung länger als sechs Wo-
chen andauert und dies nicht von der regiotec AG zu 
vertreten ist. 
3.6 Die Vereinbarung über die Verschiebung von Lie-
fer- bzw. Leistungsterminen bedarf der Schriftform. 
3.7 Bei Verzug der Annahme durch den Kunden hat 
die regiotec AG zusätzlich zu dem Zahlungsanspruch 
das Recht, wahlweise einen neuen Liefer-/Leistungs-
termin zu bestimmen oder vom Vertrag zurückzutre-
ten. 
 
§ 4 Pflichten bei Gefahrübergang 
4.1 Bei Lieferung hat der Kunde, sofern dieser Kauf-
mann ist, die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Voll-
ständigkeit und Übereinstimmung laut Rechnung 
bzw. Lieferschein zu überprüfen. Unterbleibt eine 
Rüge (Textform), eingehend bei der regiotec AG un-
verzüglich nach Erhalt, so gilt die Ware als ordnungs-
gemäß und vollständig geliefert, es sei denn, dass es 
sich um einen verdeckten Mangel handelt. 
4.2 Die Gefahr geht beim Versendungskauf mit Über-
gabe des Vertragsprodukts an den Frachtführer, des-
sen Beauftragten oder andere Personen, die von der 
regiotec AG benannt sind, auf den Kunden über. 
 
§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 
5.1 Soweit im Bestellformular nichts anderes geregelt 
ist, sind vereinbarte Pauschal-/Monats- und Grund-
preise monatlich im Voraus zu zahlen und am jewei-
ligen Monatsersten fällig.  Ist die Vergütung für Teile 
eines Kalendermonats oder Jahres zu entrichten, so 
wird diese für jeden Tag mit 1/30 des Monatsentgel-
tes berechnet.   
5.2 Die sich aus der jeweils gültigen Preisliste/dem 
individuellen Angebot ergebenden Preise verstehen 
sich als Festpreise ab dem Sitz der regiotec AG. 
Mehrwertsteuer und andere gesetzliche Abgaben im 
Lieferland sowie Verpackung, Transportkosten, 
Transportversicherung, Umwelt- und Abwicklungs-
pauschale werden entsprechend der jeweils gelten-
den Preisliste/des individuellen Angebots gesondert 
berechnet. 
5.3 Die regiotec AG ist berechtigt, Preiserhöhungen 
für sämtliche vertraglichen Leistungen, welche die re-
giotec AG von „Dritten“ bezieht und nach dem Ver-
tragsabschluss erfolgen, bei Verträgen mit vereinbar-
ter Laufzeit, jederzeit in voller Höhe an den Kunden 
weiterzugeben. Die Preise erhöhen sich für die Posi-
tionen ab dem Monat, der auf die entsprechende Mit-
teilung der regiotec AG an den Kunden folgt. 
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Widerspricht der Kunde der Preisanpassung nicht in-
nerhalb von einem Monat ab Erhalt der Mitteilung, gilt 
die Preisänderung als vom Kunden akzeptiert. Wi-
derspricht der Kunde fristgerecht, erfolgt die Preisan-
passung nicht. Die regiotec AG ist dann jedoch be-
rechtigt, innerhalb von einem Monat ab Erhalt des 
Widerspruchs des Kunden mit einer Kündigungsfrist 
von drei Monaten zum Monatsende hin das gesamte 
Vertragsverhältnis mit dem Kunden zu kündigen. 
5.4 Nutzungs- und aufwandsabhängige Vergütungen 
sind nach erbrachter Leistung und entsprechender 
Rechnungsstellung fällig. Die Rechnungen der regio-
tec AG verstehen sich mit einem Zahlungsziel von 14 
Tagen ohne Abzug ab Datum der Rechnungsstel-
lung. Der Kunde ist damit einverstanden, dass die re-
giotec AG auch elektronische Rechnungen ausstel-
len und übermitteln kann, soweit diese nach den Vor-
schriften des Umsatzsteuergesetzes zum Vorsteuer-
abzug geeignet sind. Der Kunde wird der regiotec AG 
hierfür eine entsprechende E-Mailadresse benen-
nen, an die die Rechnungszustellung ermöglicht 
wird. Sollte der Kunde mit der Zahlung in Verzug ge-
raten, hätte er die gesetzlichen Verzugszinsen von 9 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz 
zu erstatten. Die Geltendmachung eines darüberhin-
ausgehenden Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
5.5 Der Kunde kann gegen Ansprüche der regiotec 
AG nur mit Ansprüchen aus Gegenforderungen auf-
rechnen, wenn diese unbestritten oder rechtskräftig 
tituliert sind. Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur in 
dem Fall geltend gemacht werden, so es auf Ansprü-
chen aus dem Vertrag beruht aus welchem der regi-
otec AG die Forderung zusteht. 
5.6 Kommt der Kunde für zwei aufeinander folgende 
Monate mit der Bezahlung der monatlichen Vergü-
tung bzw. eines nicht unerheblichen Teils der Vergü-
tung oder in einem Zeitraum, der sich über mehr als 
zwei Monate erstreckt, mit der Bezahlung der Vergü-
tung in Höhe eines Betrages, der die Vergütung für 
zwei Monate erreicht, in Verzug, so kann die regiotec 
AG das Vertragsverhältnis ohne Einhaltung einer 
Frist kündigen. 
5.7 Soweit seitens der anderen Vertragspartei oben-
stehende Zahlungsbedingungenen nicht eingehalten 
werden, kann die regiotec AG jederzeit wahlweise 
Lieferung/Leistung Zug um Zug gegen Barzahlung, 
Vorleistung oder Sicherheitsleistung verlangen. Alle 
offenen Forderungen einschließlich derjenigen, für 
die die regiotec AG Wechsel entgegengenommen 
hat oder für die Ratenzahlung vereinbart ist, werden 
sofort fällig. 
 
§ 6 Eigentumsvorbehalt 
6.1 Das Vertragsprodukt bleibt Eigentum der regiotec 
AG bis zur Erfüllung aller Forderungen aus dem Ver-
tragsverhältnis. 
6.2 Der Kunde ist widerruflich nur nach Zustimmung 
und Genehmigung von der regiotec AG zur Weiter-
gabe der Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsverkehr unter Eigentumsvorbehalt berechtigt, 
soweit er ihrerseits unter eigenem Eigentumsvorbe-
halt weiterverkauft, nicht aber zur Verpfändung oder 
Sicherheitsübereignung in irgendeiner Form. Bei Zu-
griffen Dritter auf die Vorbehaltsware hat der Kunde 
auf das Eigentum der regiotec AG hinzuweisen und 
die regiotec AG unverzüglich zu unterrichten. 
6.3 Bei Verbindung oder Vermischung der Vorbe-
haltsware mit Waren, deren Eigentümer nicht die 

regiotec AG ist, erwirbt die regiotec AG Miteigentum 
anteilig im Verhältnis des Rechnungswerts der Vor-
behaltsware zur übrigen Ware. Be- und Verarbeitung 
der Vorbehaltsware erfolgen für die regiotec AG als 
Hersteller im Sinne des § 950 BGB, ohne die regiotec 
AG zu verpflichten. An der verarbeiteten Ware ent-
steht Miteigentum der regiotec AG im Sinne der vor-
stehenden Bestimmungen. 
6.4 Bei Zahlungsverzug des Kunden, oder bei des-
sen Vermögensverfall kann die regiotec AG vom Ver-
trag zurücktreten. 
6.5 Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts 
oder die Pfändung des Liefergegenstands durch die 
regiotec AG gelten nicht als Vertragsrücktritt, sofern 
der Kunde Kaufmann ist. 
6.6 Für Test- und Vorführzwecke gelieferte Gegen-
stände verbleiben im Eigentum der regiotec AG. Sie 
dürfen vom Kunden nur aufgrund gesonderter schrift-
licher Vereinbarung mit der regiotec AG über den 
Test- und Vorführzweck hinaus benutzt werden. 
 
§ 7 Mängelgewährleistung 
7.1 Ist der Kunde Unternehmer, leistet die regiotec 
AG für Mängel der Ware zunächst nach ihrer Wahl 
Gewährleistung durch Nachbesserung oder Ersatz-
lieferung. Ist der Kunde Unternehmer, gilt als Be-
schaffenheit der Ware grundsätzlich nur die Produkt-
beschreibung des Herstellers als vereinbart. 
7.2 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde 
zusätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung der Ver-
gütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des 
Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur gering-
fügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur ge-
ringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein 
Rücktrittsrecht zu. 
7.3 Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungs-
frist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauch-
ten Waren sind die Rechte und Ansprüche wegen 
Mängeln grundsätzlich ausgeschlossen. Für Ver-
braucher beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre ab 
Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Sachen be-
trägt die Verjährungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der 
Ware.  
 
§ 8 Haftungsbeschränkung 
Die regiotec AG haftet im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen jeweils uneingeschränkt für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahr-
lässigen Pflichtverletzung, bzw. sonst auf vorsätzli-
chem oder fahrlässigem Verhalten der regiotec AG 
oder eines ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen beruhen. 
Die regiotec AG haftet im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen jeweils uneingeschränkt bei Schä-
den, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässi-
gen Pflichtverletzung bzw. sonst auch vorsätzlichem 
oder grob fahrlässigem Verhalten der regiotec AG 
oder eines ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen beruht. 
Die regiotec AG haftet unter Begrenzung auf Ersatz 
des vertragstypischen vorhersehbaren Schadens für 
solche Schäden, die auf einer leicht fahrlässigen Ver-
letzung von wesentlichen Pflichten durch die regiotec 
AG oder einer ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen berufen. Wesentliche Pflichten sind 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
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Durchführung des Auftrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde vertrauen darf. 
 
§ 9 Vermietung von Hard- und Software  

Ist zwischen den Parteien die Vermietung von Hard- 
und / oder Software vereinbart, gelten vorrangig fol-
gende Regelungen: 

9.1 Die regiotec AG vermietet dem Kunden für die 
vereinbarte Laufzeit die dort bezeichnete Hardware 
Anwendungssoftware (im Folgenden „Hardware“ ge-
nannt) nebst Betriebssystemsoftware sowie die im 
Angebot bezeichnete Anwendungssoftware (im Fol-
genden „Software“ genannt), Hardware und Software 
nachfolgend zusammen „Mietgegenstand“ genannt, 
zu dem im LS vereinbarten Mietpreis. 
Eine Überlassung von Aktualisierungen der Software 
erfolgt - außer zum Zwecke der Mängelbeseitigung - 
gegebenenfalls nur aufgrund gesonderter Vereinba-
rung. 
9.2 Die regiotec AG liefert den Mietgegenstand an 
den im Angebot vereinbarten Aufstellungsort. Sofern 
im Angebot nicht anderweitig vereinbart, installiert 
der Kunde die Software selbst. 
Die regiotec AG übernimmt im Übrigen die Aufstel-
lung des Mietgegenstandes und führt die Betriebsbe-
reitschaft bis zu den im Angebot vereinbarten Zeit-
punkten herbei. Darüberhinausgehende Leistungen 
von der regiotec AG sind gegebenenfalls im Angebot 
festzulegen und gesondert zu vergüten. 
9.3 Die Überlassung des Mietgegenstandes erfolgt 
zur ausschließlichen Benutzung durch den Kunden. 
Der Mietgegenstand darf nur zu den im Angebot nä-
her bezeichneten Zwecken verwendet werden. 
Der Kunde ist ohne Erlaubnis der regiotec AG nicht 
berechtigt, den Gebrauch des Mietgegenstandes ei-
nem Dritten zu überlassen, insbesondere darf er den 
Mietgegenstand nicht vermieten oder verleihen. 
9.4 Soweit im LS keine andere bestimmungsgemäße 
Nutzung vereinbart ist, erfolgt die Nutzung des Miet-
gegenstandes auf der Grundlage der Nutzungs- und 
Lizenzbedingungen des jeweiligen Herstellers, die 
die regiotec AG dem Kunden auf Anforderung zur 
Verfügung stellt. 
Der Kunde ist verpflichtet, die Nutzungs- und Lizenz-
bestimmungen des jeweiligen Herstellers zu beach-
ten. 
9.5 Die Gewährleistungspflicht der regiotec AG ist 
ausgeschlossen, wenn es sich um einen anfängli-
chen Mangel im Sinne von § 536 a Abs. 1 BGB han-
delt, den die regiotec AG nicht zu vertreten hat oder 
wenn es sich um einen Mangel handelt, der nach Ge-
brauchsüberlassung des Mietgegenstandes entsteht 
und vom Kunden zu vertreten ist.  
Der Kunde hat der regiotec AG auftretende Mängel, 
Störungen oder Schäden unverzüglich unter Angabe 
der ihm bekannten und für deren Erkennung zweck-
dienlichen Informationen anzuzeigen. Der Kunde hat 
im Rahmen des Zumutbaren die Maßnahmen zu tref-
fen, die eine Feststellung der Mängel und ihrer Ursa-
chen erleichtern. 
Die regiotec AG kann einen Mangel nach ihrer Wahl 
durch unverzügliche Beseitigung, Umgehung oder 
Neulieferung beheben.  
Für Schadenersatz- und Aufwendungsersatzansprü-
che gilt die Haftungsbegrenzung gemäß § 8. dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

9.6 Wird der Mietgegenstand beim Kunden gepfän-
det oder beschlagnahmt, so ist die regiotec AG un-
verzüglich darüber zu informieren. Der Kunde hat 
denjenigen, der die Pfändung bzw. Beschlagnah-
mung durchführt, vom Eigentum der regiotec AG an 
dem Mietgegenstand unverzüglich in Kenntnis zu 
setzen. 
9.7 Bei Beendigung des Mietverhältnisses hat der 
Kunde an die regiotec AG den Mietgegenstand frei 
von Daten des Kunden, am Geschäftssitz der regio-
tec AG und auf dessen Kosten in ordnungsgemäßem 
Zustand zurückzugeben. Gegebenenfalls erstellte 
Kopien der überlassenen Software sind vollständig 
und endgültig zu löschen. Jede Nutzung der Soft-
ware nach Beendigung des Mietverhältnisses ist un-
zulässig. 
 
§ 10 Gewerbliche Schutzrechte und Urheber-
rechte Dritter 
10.1 Die regiotec AG behält sich das Recht vor, ent-
wickelte Komponenten an anderen Stellen oder für 
andere Vertragspartner zu verwenden. Alle Program-
mierungen und Softwareentwicklungen können vom 
Kunden ausschließlich im Lizenzrechtsverfahren zur 
Weitergabe erworben werden. Programmierungen 
und Software-entwicklungen welche von der regiotec 
AG erstellt und entwickelt worden sind, bleiben deren 
geistiges Eigentum. Bei Zuwiderhandlung, unerlaub-
ter Weitergabe, Vervielfältigungen oder Missbrauch 
ist der hieraus entstandene Schaden vom Kunden zu 
ersetzen und die regiotec AG behält sich vor, eine 
Missbrauchsanzeige zu stellen. 
10.2 Die regiotec AG übernimmt keine Haftung dafür, 
dass die Vertragsprodukte keine gewerblichen 
Schutzrechte oder Urheberrechte Dritter verletzen. 
Der Kunde hat die regiotec AG von allen gegen ihn 
aus diesem Grund erhobenen Ansprüchen unverzüg-
lich in Kenntnis zu setzen. 
10.3 Soweit gelieferte Produkte/Leistungen nach 
Entwürfen oder Anweisungen des Kunden gefer-
tigt/erbracht wurden, hat dieser die regiotec AG von 
allen Ansprüchen freizustellen, die von Dritten auf-
grund der Verletzung gewerblicher Schutzrechte und 
Urheberrechte geltend gemacht werden. Auf etwaige 
Prozesskosten zahlt der Kunde auf Aufforderung ei-
nen angemessenen Vorschuss. 
10.4 Die Überlassung von Softwareprogrammen er-
folgt gemäß den Lizenzbedingungen des jeweiligen 
Lizenzgebers. Der Leistungsumfang ergibt sich aus 
den Lizenzbedingungen der Lizenzgeber sowie den 
Leistungsbeschreibungen und sonstigen Benutzer-
hinweisen, die in den entsprechenden Benutzer-
handbüchern abgedruckt sind bzw. als Datei zur Ver-
fügung stehen. Dies gilt insbesondere auch für An-
wendungsbeschränkungen. Die Softwarevergütung 
schließt die Installation, Schulung und Einarbeitung 
nicht ein. 
10.5 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen 
oder sonstigen Geschäftsunterlagen besteht das 
ausschließliche Urheberrecht bei der regiotec AG. 
 
§ 11 Regelungen für Cloud-/Leitungs- und War-
tungsverträgen 
11.1 Soweit im Bestellformular nichts anderes gere-
gelt ist beträgt die Mindestlaufzeit bei Cloud-/Lei-
tungs- und Wartungsverträgen (CY-Hosting) 12 Mo-
nate. Die Mindestlaufzeit beginnt jeweils mit der Be-
reitstellung des jeweiligen Dienstes. Die 
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Vertragslaufzeit des jeweiligen Cloud-/Leitungs- bzw. 
Wartungsvertrages verlängert sich jeweils um zwölf 
Monate, wenn der Dienst nicht mit einer Frist von drei 
Monaten vor Ablauf der Vertragslaufzeit in Textform 
(E-Mail ausreichend) gekündigt wird. 
11.2 Wird dem Kunden für die Dauer der Vertrags-
laufzeit Hardware (Router/Telefone, etc.) zur Verfü-
gung gestellt, ist diese unverzüglich nach Ablauf der 
Vertragslaufzeit vom Kunden auf eigene Kosten an 
regiotec AG zurückzugeben (vgl. § 9). 
 
§ 12 Mitwirkungspflicht des Kunden  
12.1 Der Kunde verpflichtet sich, der regiotec AG alle 
notwendigen Informationen, Ressourcen und Zu-
griffsrechte zur Verfügung zu stellen, die für die Er-
bringung der Dienstleistungen gemäß diesem Ver-
trag erforderlich sind. Der Kunde stimmt außerdem 
zu, aktiv und kooperativ mit der regiotec AG zusam-
men-zuarbeiten, um eine reibungslose Erbringung 
der Dienstleistung zu gewährleisten. 
12.2 Der Kunde hat bei Fehlermeldungen die aufge-
tretenen Symptome und „Probleme“ zu beobachten 
und die regiotec AG von diesen „Störungen“ unver-
züglich in Kenntnis setzen. 
12.3 Sofern für die regiotec AG ersichtlich ist, dass 
der Kunde eine ihm obliegende Mitwirkungshandlung 
nicht vertragsgemäß erbringt, wird die regiotec AG 
dem Kunden dieses mitteilen und auf die Folgen hin-
weisen. Die regiotec AG kommt nicht in Verzug, so-
lange der Kunde eine ihm obliegende Mitwirkungs-
pflicht nicht vertragsgemäß erfüllt. Im Übrigen gelten 
die gesetzlichen Bestimmungen. 
 
§ 13 Datenschutz  
Es gilt die Datenschutzerklärung der regiotec AG, die 
auf der Webseite unter https://regiotec.it/daten-
schutz/ abrufbar ist. 
 
§ 14. Allgemeine Bestimmungen 
14.1 Sollte eine Bestimmung dieser Vertragsregelun-
gen oder der jeweiligen Ergänzungsvereinbarungen 
dieser Regelung unwirksam sein oder werden, so soll 
die Wirksamkeit der übrigen Regelungen dadurch 
nicht berührt werden 
14.2 Die Rechte und Pflichten aus und im Zusam-
menhang mit diesen AGB unterliegen dem aus-
schließlichen Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
14.3 Für sämtliche Streitigkeiten/Ansprüche aus die-
sem Zusammenhang mit den Vertragsverhältnis 
und/oder diesen AGB vereinbaren die Parteien als 
Gerichtsstand den Sitz der regiotec AG, wenn der 
Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-
vermögen ist. 
 
§ 15 Zusätzliche Verkaufs- u. Lieferbedingungen 
für Serviceleistungen. 
15.1 Die bei Auftragserteilung angegebenen Fehler-
beschreibungen und Diagnosen gelten lediglich als 
Anhaltspunkte für die Fehlersuche. Im Auftrags-
schein sind die zu erbringenden Leistungen zu be-
zeichnen. Der Auftraggeber erhält hiervon eine Ko-
pie. 
15.2 Die regiotec AG behält sich das Recht vor, den 
bei der Fehlersuche entstandenen und zu belegen-
den Aufwand dem Kunden in Rechnung zu stellen, 
wenn ein Auftrag nicht ausgeführt werden kann, weil 

der beanstandete Fehler bei der Überprüfung nicht 
auftrat oder ein benötigtes Ersatzteil nicht mehr zu 
beschaffen ist oder der Kunde durch sein Verschul-
den zum vereinbarten Termin nicht anwesend war 
oder den Auftrag zurückzieht. 
15.3 Verlangt ein Kunde einen Kostenvoranschlag 
und wird dann die Reparatur auf Wunsch des Kun-
den nicht ausgeführt, so braucht der untersuchte Ge-
genstand nicht mehr in den Ursprungszustand ver-
setzt werden, wenn dies technisch und wirtschaftlich 
nicht vertretbar ist. 
15.4 Ansonsten gelten die Regelungen § 1-14 dieser 
AGB entsprechend.  
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